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Amtlicher Teil,

Bekanntmachung.
Freitag, Len 28. Januar d. Js ., mittags 12 Uhr.

soll in dem Rathause, Zimmer 42, ein an dem El-
sasserplatz belegener städtischer' Bauplatz im Flä¬
chengehalt von 5 Ar 08 Quadratmeter öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Plan und Bedingungen können während der
Vormittagsdienststundenim Rathause, Zimmer
Nr. 44, eingesehen werden.

Wiesbaden, den 8. Januar 1910.
21175-  Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hause Noonstraße 3 links, eine Stiege

Loch, ist eine Wohnung von vier Zimmer, Küche,
Speisekammer, Baderaum und zwei Man¬
sarden zu vermieten. Nähere Auskunft wird
an Rathause Zimmer Nr. 44 oder im Hause Roon-
straste Nr. 3, rechts 1. Stock, vormittags zwischen
11 und 1 Uhr erteilt.

Wiesbaden, den ZI. Dezbr. 1909. 2U55
_ Der Mag istrat.

Bekanntmachung,
Die ledige Dienstmagd Hermine Matter, ge¬

boren am 6. September 1879 zu Wiesbaden, zu¬
letzt Btücherstraße 18 wohnhaft, entzieht sich der
Fürsorge für ihr Kind, so daß dasselbe aus
öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß. Wir
ersuchen um Mitteilung ihres Aufenthalts.

Wiesbaden, den 7. Januar 1910,
21172 Der Magistrat. Armcn-Berwaltung.

Bekanntmachung.
Am 17. und 18. Januar 1910, erforder¬

lichen Falles am 19. Januar , vormittags von
j 9—12 und nachmittags von 2—5 Uhr werden im
| Leihhause, Neugasse 6a (Eingang Schulgasse) die
)dem städtischen Leihhause bis einschl. 15. Dezbr.
1909 verfallenen Pfänder, Brillanten, Gold, Sil¬
ber, .Kupfer, Kleidungsstücke» Leinen, Betten usw.versteigert.

Bis Freitag, den 14. Januar einschl. können
idiese verfallenen Pfänder vormittags von 8—12
und nachmittags von 2—5 Uhr noch auSgelöst,
Pfandscheine über Metalle und sonstige dem Mot¬
tenfraß nicht unterworfenen Pfänder von 8—10
Uhr vormittags und von 2—3 Uhr nachmittagsverlängert werden.

Samstag, den 15. Januar und an den Ver-
stcigerungstagen ist das Leihhaus für Versatz
und Auslösungen geschlossen. Des Ferneren
bringen wir zur Kenntnis, daß Verlängerungen
der Pfandscheine nur noch bis zu dem auf dem
Pfandscheine angegebenen Verfalltage stattfinden,
das Leihhaus am 1. und 3. Mittwoch eines jeden
Monats nachmittags geschlossen ist, der Versatz
an diesen Nachmittagen aber bei den Taxatorenstattfinden kann.

Wiesbaden, den 80. Dezember 1909.
21157._ Städtische  Leihhaus-Deputation.

Bekanntmachung.
Die auf der Kehrichtverbrcnnungsanstalt an

der Mainzerlandstraße (bei der Gasfabrik)
lagernde schwarze gesiebte Kchrichtasche(0 bis
10 Millimeter Korngröße) wird bis auf weiteres
kostenlos abgegeben.

Abfuhrzeit von 6—12 Uhr vormittags und
von 1—6 Uhr nachmittags.
21297 Städtisches Maschincnbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Steinzeugröh-

! re» nebst Formstückcn, Hofsinkkasten und Fett-
fäugen pp. zur Herstellung von Straßen- und
Hausentwasserungsanlagen im Rcchnungsjahre
1910 soll im Wege der öffentlichen Ausschrei¬bung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormit¬
tagsdienststunden im Rathause, Zimmer Nr. 65,
emgesehen, die Verdingungsunterlageneinschließ-
lich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 <,* bezogenwerden. 0 ö

Verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind spätestens bis
Samstag, de» 22. Januar 1910, vorm. 10 Uhr
im Rathause, Zimmer Nr. 65, einzurcichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter. Nur
die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote
werden bei der Zuschlagserteilungberücksichtigt.
Zu,chlagssrist: 4 Wochen. ^

Wiesbaden, den 6. Januar 1910.
2 2̂98 Städtisches Kanalbauamt.

25. Jahrgang.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Guhcisenwaren

für Straßen - und Hausentwässerungskanälepp.
im Rechnungsjahre 1910 soll im Wege der öffent
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen u
Zeichnungen können während der Vormittags-
dlenststunden im Rathause, Zinimer Nr. 65, ein-
gesehen, die Verdingungsunterlageneinschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreie Einsendung von 2 M bezogenwerden. 0 y

Verschlossene und mit entsprechender Aus
fchrift versehene Angebote sind spätestens bis
Samstag, den 29. Januar 1910. vorm. 10 Uhr,
>.m Rathanse, Zimmer Nr. 65, einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschricbcnen und ausge¬
füllten Verdingungsformular eingercichten An¬
gebote werden bei der ZuschlagScrtcilung berück¬sichtigt.

Zuschtagsfrist: 4 Wochen. 21298
Wiesbaden, den 7. Januar 1910.

Städtisches Kanalbaua-mt.
Verdingung.

. Die Lieferung von Schnitt- und Rundhölzern
im Rechnungsjahre 1910 soll im Wege der öffenb
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunter,
tagen können während der Vormittagsdienststun.
den im Rathause, Zimmer Nr. 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 80 I (keine Briefmarken
und mcht gegen Postnachnahme) und zwar bis
zum 27. ds. Mts., bezogen tverden.

Verschlossene und mit entsprechender Auf-
lchvilt versehene Angebote sind spätestens bis
Samstag, den 29. Januar 1910, vorm. 10 Uhr,
im Rathause, Zimmer Nr. 63, einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge-
lenwart der etwa erscheinenden Anbieter. Nur

jic  mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote
werden bei der Zuschlagserteilungberücksichtigt.
Zu,chlagsfrist: 21 Tage.

Wiesbaden, den 8. Januar 1910.
21296 Städtisches Straßenbauamt.

BerbiUgung.
Die Entwässerungsanlage für den Allgemeinen

Fraucnpavlllondes städtischen Krankenhauses soll
iu 2 Losen im Wege der öffentlichen Ausschrei¬
bung verdungen werden.

> Verdingungsunterlagenund Zeichnungen kön-
.nen tvährend der Vormittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude, Friedrichstr. 15, Zimmer

:Nr. 0, eingesehen, die Angebotsunterlagen nus-
, schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1
Mark für jedes Los bis zum Dienstag, den 18.

1 ds. Akts., bezogen tverden.
Verschlossene und mit der Aufschrift .,H. A.

70" versehene Angebote sind spätestens bis Mitt¬
woch, den 19. Januar 1910, vormittags 10 Uhr,
hierher cinzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge— in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter. Nur
die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote
werden berücksichtigt. Zuschlagsfrist: 30 Tage.

Wiesbaden, den 6. Januar 1910.
21294. Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 930 Quadratmeter

Zeincntsfußbödcnin dem Kellergeschoßdes Neu¬
baues „Allgemeiner Frauenpavillon" auf dem
städtischen Krankenhausgeländesoll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen kön¬
nen während der Vormittagsdienststunden im
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr. 14 eingesehen, die Angebotsunterlagenaus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50
Pfennig bezogen werden.

Verschlossene und Mit der Aufschrift „H. A.
>71" versehene Angebote sind spätestens bis Don¬
nerstag, den 20. Januar 1910, vormittags 10 Uhr,
hierher cinzureichen.

| Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter. Nur
die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingercichtcn Angebote
werden berücksichtigt. Zuschlagsftist: 30 Tage.

Wiesbaden»den 7. Januar 1910.
Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von:
a) zirka 2000 Stück Piassavabescn, großesFormat, und
b) zirka 80 Kehrwalzenfüllungcn

soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬dungen werden.
Angebotsformulare und Verdingungsunter¬

lagen können während der Vormittagsdienststun-
dcn im Rathause, Zimmer Nr. 53, «ungesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 70 -Z (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme) und zwar bis
zum 22. ds. Mts., bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis Diens¬
tag, den 25. Januar 1910, vormittags 11 Uhr,
im Rathause, Zimmer Nr. 53, einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter. Nur
die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingereichten Angebote
werden bei der Znschlagserteilungberücksichtigt.
Zuschlagsfrist: 21 Tage.

Wiesbaden, den 8. Januar 1910.
21296 Städtisches Straßenbauamt.

Zwiebeln.
Zwiebeln.
Knoblauch
Erdkobirabi
Rote Rüben
Weiße „
Velde „
kl.helbe Rüben
Rettich
Treibrcttich
Radieschen
Spargel
Suvpensoargel
Schwarzwurzel
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut

Wirsing
Biumenlohl(hiesiger)

(ausländ.) . .
Rosenkohl. . .
Grün-Kohl , .
Römisch-Kohl ,
Kopf-Salm . ,
Endivien. . .
Spinat
Sauerampfer .
Lattich-Salat . .
Feldsalat . . .
Kresse . . .
Artischocke , ,
Rhabarber , ,
Eßäpfel .
Kochäpfel. ; ,
Eßbirnen ,»
Kochbirnev , ’
Quitten . . .
Zwetschen .
Ap ctsinen
Ananas ; j .
Zitronen . sj .
Mt.onnl . ° ,
Kokoenüffe ; j
Bananen , , j
Feig-n . . |
Datteln . ; ,
Kastanien. . "
Wallnüsse.
Haselnüsse.
Weiittrauben(rheinisch-)

„ (südländische)
Stachetbeereu.
Jobailnisdeeren.
Himbeeren. .
‘icibelbeertn ; *
, reiselbeercn . .
Gartenerdbeeren,
Walderdbeeren.

50 .
1 .
1 -
1 .
1 kg.
1 ,
1 ,
1Gbd.
1 St.
1Md.
1 .
1 kg
1 .
1 ..
1 St.
1 kg
1 &t.
l ,1 .

50 kg
1 kg
1 St.
1 kg
1 St.
l Sl.
1 ..
1 .
l kgI
1 ,
1 St.
1 Sr.
1 kg
1 .
1 .
1 .
1 _
1 St.

I1?
l .
1 .
1 ,
1 ,
1 ,
i et.
i kg
1 Sn
1 kg
1 St.
1 St.
1 kg
1 ,

i:
i .
1 V
1 -
1
1
1
1
1
1
1

N. Pr.
M. Pf.

450
— 12
-80
- 8
-16
—16
-16

- 3

- 6

—50
-25
120

— 3
— 8
— 4

- 8
- 8
-14
-12
-10

—40
-40

- 13
-12
-30
-40

-60
—60

-28
—LO
-24
-20

- 4
2 40
- 4

-30
- 69
- 70

1—

H. Pr
M. Pt.

5-
- 14
1-

— 10
-20
-20
-20

- 4

— 7

-56
-30
140

— 4
-12
— 5

— 10
- 12
-18

-12

—65
-60

—15
—15
-34
—42

—80
—70

-60
-26
.60
-24

— 8
2 50

- 6

-40
—80
—80

120
kg - -

kgAal lebend * ,
. . . . i

drpsen . . . 1
Schl°l°n 0 . . . 1
Barsche n . j j i
Bachforellen lebend , * 1
BEche . . . 1
Hummer „ . , i
Krebse . . l
swellffsche . . ’ 1
Bratschellfische. . * l
Kabeljau , . . , ^ i

„ (Stockfisch(gewässert) 1
Salm . . . . 1
Seehecht . . . . l
Zander . . . . 4
üchsforellcu i
eeweißlinge(Merlans) 1

Blaufelchen . . . 1
Heilbutt . . . . 1
Stcinbutt . . . 1
Schollen . . . . 1
Seezunge. . . . 1
Roizunge (Limandes) . 1
Grüner Hcrtug. . . I
Hering gesalzen . . ] gt , -

Geflügel und

3-
240
2_
3 20
1—
83-

-40
650
4 —

-50
—40
—50
-56
3-

—80
160
380

—60

160
180

- 80
4-
120

—40
5

Die Preise der Lebensmittel nnd der
landwirtschaftlichen Erzeugnisse zn

Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziscamtes vom

3. Januar bis eilischt. 7. Januar 1910 folgende:
N- Pr. H. Pr/
M. Pf. Pf

17 60

Fourag e.

Hafer . j 100
Stroh , , 100
Heu . i . , 100

B i ktu a li c».
Eßbuttcr . ; 1
Kocblmtter J . 1
Trinkeier. | J 1
frische Eier , 1
Kalk-Eier , , 1
Handkäsc. * 100
Fabrikkäse, , -
Eßkariosietn . io’o

„ J 1
Reue Kartoffeln, . 1

6 6J
10 12  —

2 60
250

—13
t~  8
— 6
5-
4 —

3-
260

—15
— 11
- 8
7-
5—

— 8 — 9

Gans
Gans , ,
Truthahn . ,
Truthuhn. t
Ente . ,
Hahn . ,
S»hn . .
Masthuhn.
Perlhuhn .
Kapaunen ,
Taube . ,
Feldhuhn, alt .

jung .
Halelhübner 3
Birkhühner .
Sckmcehühner.
Fasanen , J '
Wildenten. ;
Schnepfen l
Halen
Reh-Rücken
„ Kcute. ' j
„ Bvrderllt .

Hirsch-Rücken
Keule

.. Vorderblätter
Wildschwet.i .
Wiltragour

Wild.
lLadenpreise.)

0,5 kg

320
8 —
240
3 60
8 —

10 -
—6o
760
8 -
120

-70
120

- 60
10  —
140
3 -
4 50

2 40
320
140
5-
160

- 60
—15

N. Pr.
M. Pf.

Fleisch (Ladenpreii «..)
Ochsenfleisch von der Keule. i kg 160

„ Bauchsseisch. I „ 150
Kub- oder Rindfleisch. . 1 , 130
L-ckwetne,letsch. , . i 1 gg
Kalbfleisch . . . 1 " 160
Hammelilüsch . . . 1 „ 160
Sckafsieisch. . . . g b _
Dorrst isch . . . . 1 " 190
Lolverfleisch . . 1 180
Schinken roö im. Knochen1 220
Schinken geräucherts iin Ganzen 1 „ 240
Schinken gekocht(Aasschn.i . 1 „ 4 —
Speck geräuchert . i 2 —
Schweineschmalz. . . 1 ^ 180
stliercufett. . . , z z_
Schwarlenmagen srjsch . 1 " 2_

n geräuchert 1 ’ 220
Bratwurst . . . . \ ^ 89
Flcischivurst . . 1 " l 80
Lever- u. Blutwurst fritch . 1 „ 120

» » ,, geräuchert 1 „ 169
Ge kreide, Me hl  p . Br °t re.

Grosihaiiüeispr-ise.
Wetzen . . , . 100 k-- 22 —
Roggen . / 16—
Gerste. ,13-
Ertiscnz. Koch. . . . h ^4  _
Sp-ls-bohn-n . . " * jo —
Linsen . , 22_
Weizenmehl Nr. 0 . ” 33 50

» Nr- I . . , . 32 50
Rr. II . . I „ 3150

Noggemnehl No. 0 . , . . 2650
. N°. I . . „ , 24-Ladcnpreise:

Erbsenz. Koch. . . . 1 kg —40
Spetsebohneu . . . 1 „n —40
Linsen . . , 1 „ —30
Weizenmehl zur Spcisebereit. 1 „ —40
Roggenmehl. H 1 , —36
Gerstengraupe , . . . X „ 44
Gerstengrütze . . , \ — 40
Buchweizengrütze . . 1 " —50
Hai-rgrütz- . . . 1 , —50
Haserflocken . . . 1 , —52
Java-Reis uüttl. , 1 „ —. 40
Java Kasse- , roh . . l ', 2 —

„ „ gelb , gebt. . 1 , 220
Sveisesalz . . . 1 „ —20
Schwarzbrot(Langbror) ^ 0,5 „ —17

H.Pr.
M. Pf.

19»
160
140
2 -
210
2 -

llO0
240
3 —̂
4 40
2 20
2 -
1 20
2 20
24)
2 -

2 -
2 21

Weißbrot, ein
„ ein

Wiesbaden,

Rundbrot

Wasserweck
Milchbrok
7. Januar 1910.

1Laib—46
0,5 kg —17
1 Lato—46

— 3
— 3

22 50
16 50
18 50
42 -
36 -
36-
34 50
33 50
32 50
27 50
25 -

-60
-51
— 60I
—48
-40
— 60  |
— 64
—70j
— 68
-68
-80 I
3—
380

—üg
-iS
— 64
— 19
— 54
— 3
— 3

Städt. Aküse-Alnt

-9,-
I

1
1 ..
1 .
1 .
1 •
1 »
1 .
1 ..
1 .
1 .
1 ,
1 .
1 .
1 .
1 .
1 .
1 ,,
I ,
I ,
1 „
.1 kg
I ,
1 .
1
1

Sl. - -
9 —
6 —
4 —
150
£50
5—
3 50
250

12 -
8 -
4 80

£80
7-
4 —
3 50

180
3
170
4-
280
450
4 50

10 -
7 —
150
20 )
240
130

- 350

450
3-

14-
8 -
’>_
3-
260
150

-00 llo

Sonncnberg.
Militär-Ersatzgeschäft für 1910.

Unter Bezugnahme auf 8 25 der deutschen
Wchrordnung vom 22. November 1888 werden
alle sich hier aufhaltenden männlichen Personen,
welche

a) in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezem¬
ber 1890 einschließlich geboren und Ange¬
hörige des Deutschen Reiches sind,

b) dieses Alter bereits überschritten, aber sich
noch nicht vor einer Rekrutierungsbehörde
gestellt, und

c) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhält¬
nisse aber noch keine endgültige Entschei¬
dung erhalten haben.

hierdurch ausgefordert, sich in der Zeit vom 15.
Januar bis 1. Februar 1910 zum Zwecke ihrer
Aufnahme in die Nekrutierungsstammrolleauf
dem hiesigen Bürgermeisteramt tvährend der)
Dicnststunden anzumelden.

Die nicht hier geborenen Meldcpflichtigeu ha¬
be» bei ihrer Anmeldung ihre Geburtsscheine
und die zurückgestellten Militärpflichtigen ihre
Losuugsscheiue vorzulegcn. Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Zi¬
vilstandsregisterder betreffenden Gemeinde to¬
tenfrei ausgestellt. Die hier geborenen Militär-
oslichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für
ihre Anmeldung nicht. I

Für diejenige» Militärpflichtigen, welche hier
geboren oder domizilberechtigt, aber ohne ander-
weiten Lauernden Aufenthaltsort zeitig abive«
send find (auf der Reise begriffene Handlungs¬
gehilfen, auf See befindliche Seeleute usw.) ha¬
ben die Eltern, Vormünder, Lehr-, Brot- undI
Fabrikherren derselben die Verpflichtung, sie zur
Staniinrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und
Wirtschastsbeamte, HandlungsLiener, Hand-
tverksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter usw.,
welche hier in Diensten stehen, Studierende,
Schüler und Zöglinge der hiesigen Lehranstalten
sind hier gestellungspflichtig und haben sich hier
zur Stammrolle anzumelden. »

Militärpflichtige, welche im Besitze des Be¬
rechtigungsscheines zum einjährig-freiwilligen'
Dienst oder des Befähigungsscheines zum Sec- -
steucrmann sind, haben beim Eintritt in das
militärische Alter ihre Zurückstellung von der
Aushebung bei dem Zivilvorsitzenden der Ersatz-
kommissiün, Herrn Königs. Landrat in Wies- >
baden, Lessingstr. 16, zu beantragen und sind al&‘
dann von(der Anmeldimg zur Rekrutierungs-Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stamm¬
rolle in oben angegebener Zeit wird mit Geldk
strafe bis zu 30 Jl  oder mit Hast bis zu dreiTagen geahndet.

Sunnenberg, den 4. Januar 1910.
21S02  Der Bürgermeister:

83u ch eit.
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